
Lauras Feriensongs
Ihr kennt sie bestimmt

aus dem Fernsehen oder
durch ihre Hörspiele. Jetzt
gibt es etwas Neues von
Laura und ihrem Freund,
dem Stern: eine CD mit den
schönsten Liedern aus Lau-
ras Geschichten. Alles dreht
sich, passend zur Ferien-

zeit, um Sommer, Sonne
und Strand.

Neben Titeln wie »Wir
sind am Meer« oder dem
Piratenlied »Yo Ho Ho« gibt
es auf der CD »Lauras Feri-
ensongs« die Geschichte zu
hören, wie Laura zu ihrem
Stern gekommen ist.
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Habt ihr Fragen? Ideen? 
Hier ist meine Adresse: 

WESTFALEN-BLATT
Benjamins Kinderseite

Michaela Bodeck
Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld

Telefon: 0521/585-505
E-Mail: benjamin@westfalen-blatt.de

Benjamin liest

Kurz erklärt

Mit Benjamin gewonnen

Helfer auf vier Pfoten
BENJAMIN besucht die Rettungshundestaffel beim Trümmer-Training

Ein kurzes »Such und hilf«
von seinem Herrchen reicht,
und Armstrong prescht los.
Nur kurz läuft er in der
Fabrikruine hin und her,
dann bellt er. Denn: Halb
begraben unter Schutt und
einer alten Holzpalette liegt
eine Verletzte. Dank Arm-
strong wird sie gerettet. Aber
keine Sorge, das Ganze ist
nur eine Übung.

»Tolli gemacht«, lobt Besitzer
André Ritter von der Rettungs-
hundestaffel Ostwestfalen-Lippe
und knuddelt Armstrong. Der
Rüde freut sich schon auf die
Belohnung: seinen Lieblingsball.
Jetzt darf auch die »Verletzte«,

dargestellt von Helferin Olga
Teiz, wieder aufstehen und sich
den Staub von der Hose klopfen.

In der Ruine der alten Hart-
steinwerke in Bielefeld-Brack-
wede ist es alles andere als
sauber und gemütlich. Und
damit für die Rettungshunde-
staffel ein idealer Ort für das
Trümmertraining. Nackte Stahl-
träger ragen in den Himmel,
zwischen Mauerresten wachsen
Büsche, überall gibt es dunkle
Ecken, Kellerräume, Unter-
schlüpfe. Hier verstecken sich
die Helfer und lassen sich von
den Vierbeinern finden.

Egal, ob in den Trümmern
oder beim Üben im freien Gelän-
de: Die Hunde orientieren sich
am menschlichen Geruch. Den
können sie dank ihrer feinen
Nasen auch aus Hunderten
Metern Entfernung wahrneh-

men. Sobald sie die
Person gefunden ha-
ben, bellen sie und
zeigen damit den
Fundort an. Anschlie-
ßend gibt es Lob und
Belohnung. Die ist
von Hund zu Hund
unterschiedlich. Arm-
strong freut sich über
seinen Lieblingsball.
Hündin Thalia mag es
deftig: Sie bekommt
Würstchen. 

Jetzt darf die vier-
jährige Hündin ihr
Können in den Trüm-
mern zeigen. Vorsich-
tig klettert sie eine
steile Leiter hinauf.
Was so einfach aus-
schaut, geht auf die
Muskeln und ist für
Thalia ganz schön anstrengend.
Um so mehr freut sie sich über
die Extra-Portion Würstchen,
die Frauchen Wiebke Knerich
anschließend spendiert. 

Die Belohnung ist für die Tiere
besonders wichtig. »So merken
sie: Menschen retten macht
Spaß«, sagt Wiebke. »Die Hunde
lernen nur, wenn sie auf irgend-
etwas so richtig versessen sind,
also auf Futter oder aufs Spie-
len.« Zwang oder körperliche
Gewalt lehnen die Hundeführer
strikt ab. Stattdessen ist Geduld
gefragt. Und manchmal muss
der Mensch erst vormachen,
was er vom Hund will, also
klettern oder kriechen.

Wichtig ist das absolute Ver-
trauen zwischen Mensch und
Tier. Ihren Besitzern zuliebe
zwängen sich die Hunde bei der
Menschensuche durch Mauerrit-
zen, balancieren über wacklige
Leitern und wagen sich in pech-
schwarze Tunnel. 

Bis es soweit ist, heißt es
üben. Je nach Talent des Tieres
dauert die Ausbildung zum Ret-
tungshund zwei Jahre oder län-
ger. Ob Rasse- oder Mischlings-
hund ist dabei egal. Die Hunde
sollen einen guten Charakter
haben, freundlich zu Menschen
sein, gut auf den Besitzer hören
und gerne spielen. 

Die Menschen werden eben-
falls ausgebildet, lernen wie sie
den Sprechfunk, Kompass und
Landkarte benutzen, Erste Hilfe
an Menschen und Hunden leis-
ten. Bevor er an Einsätzen teil-
nehmen darf, muss der Vierbei-
ner die Begleithundeprüfung
und anschließend die Rettungs-
hundeprüfung bestehen, die
jährlich wiederholt wird.

Auch Armstrong ist in der
Ausbildung. Im Trümmertrai-
ning ist der Rüde aber schon
spitze. Michaela B o d e c k

@ www.rettungshunde.com

Nach dem Training: »Privat« sind Armstrong (links) und Thalia – hier mit ihren
Besitzern André Ritter und Wiebke Knerich – richtig verschmust. Fotos: Markus Poch

Ein verrückter Vormittag
Was würdest du dir aus-

suchen, wenn du eine
Wunschbox hättest? Gar
nicht so einfach, vor allem,
wenn man ein vernünftiges
Mädchen wie Bella
Sonnenschein ist. 100
Eiswaffeln? Nee,
davon be-
kommt man
Bauchweh,
weiß Bella.
Also will sie
verreisen,
ohne ihre El-
tern, die an
diesem verrückten Vormit-
tag noch schlafen. Sie landet
mit der Box Ixi, die jeden
Wunsch – außer Küken –
erfüllen kann, auf dem Mee-
resgrund.

So richtig wohl fühlt sich
Bella da nicht. Ein wenig
ängstlich ist sie auch. Und
eigentlich wünscht sich Bel-

la ja nur eines: eine kleine
Schwester.

Am Ende erkennt sie,
dass man auch ohne
Wunschbox prima leben

kann und es viel schöner
ist, die Dinge, nach

denen man
sich sehnt,
selbst zu
erreichen. 

»Ein ver-
rückter
Vormittag«
(Bloomsbu-

ry, ab sechs Jah-
ren, 10,90 Euro) wurde von
Maxim Biller geschrieben,
einem Autor, der meist
anspruchsvolle Bücher für
Erwachsene verfasst. Die
Bilder im Buch stammen
von Vitali Konstatinov und
passen gut zu der fantasie-
vollen Geschichte über das
Wünschen. (mibo)

Autos dürfen nicht fahren
In Peking, der Hauptstadt

von China, dürfen Autofah-
rer ab sofort nur noch jeden
zweiten Tag mit ihren
Wagen unterwegs sein. Die

chinesische Regie-
rung will so

kurz vor Beginn
der Olympischen Spiele für
bessere Luft sorgen. In

Peking pusten täglich mehr
als drei Millionen Autos ihre
Abgase in den Himmel,
dazu kommen viele Fabri-
ken. Auch dort soll jetzt
weniger gearbeitet werden,
damit die Luft reiner wird.

So soll
die Ge-
sundheit
der Sport-

ler und Besu-
cher geschützt wer-

den. Allerdings nur bis zum
Ende der Spiele…

@ www.baeren-blatt.de

..... gibt es
Hundestaffeln? 

Hunde haben extrem emp-
findliche Nasen und können
etwa eine Million Mal besser
riechen als wir. Man kann sie
in schwierigem Gelände ein-
setzen. 

Rettungshundestaffeln wer-
den gerufen, wenn Leute ver-
misst werden. Meist handelt
es sich um ältere verwirrte
Menschen oder um Kinder,
die sich verlaufen haben.
Auch nach Unglücken wie
Explosionen, Hauseinstürzen
oder Zugunfällen werden die
Staffeln alarmiert. Deshalb
üben sie zwei Mal die Woche
im freien Gelände – Wälder
und Felder – und in Trüm-
mern. Bis zu zwölf Einsätze
hat die Staffel Ostwestfalen-
Lippe im Jahr. 

Die Helfer arbeiten ehren-
amtlich, also ohne Bezahlung,
und müssen sich ihre Aus-
rüstung kaufen und alle Kos-
ten selbst tragen. Die Vierbei-
ner sind ihre Familienhunde. 
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Wiebke zuliebe steigt Hündin
Thalia die steile Treppe hoch.

DVD bringt Tanzspaß
Tanzen, turnen und dabei

noch jede Menge Spaß
haben – das verspricht Vol-
ker Rosins DVD »Jambo
Mambo«, der Preis bei BEN-
JAMINS jüngstem Gewinn-
spiel. Die richtige Antwort
auf die Preisfrage lautete:
die Klinik-Clowns heißen

Gustave und Lakritze.
Gewonnen haben: Pascal

und Rebecca von Berg
(Verl), Rebekka Gloger (Lüb-
becke), Lukas und Jonas
Voßhans (Schloß Holte-Stu-
kenbrock), Roland Zimmler
(Rahden) sowie Feline und
Mika Fabijan (Herford).

Armstrong hat »Opfer« Olga in den Trümmern
gefunden. Nun bellt er sein Herrchen herbei.

Buch und CD
zu gewinnen

Spannende Preise gibt es
heute zu gewinnen. Beant-
wortet die Frage: Wie zeigen
die Rettungshunde an, dass
sie einen Menschen gefunden
haben? Schickt die Lösung bis
kommenden Mittwoch an die
Adresse in der Post Box (un-
ten links). Zu gewinnen gibt
es die Abenteuer der »Baa-
dingoo-Feriendetektive«.

Timo, Lillie, Max und Ku-
scheltier Monster gehen auf
»Geisterjagd in Palma« (Kos-
mos-Verlag, ab sieben Jahre).
Im Mallorca-Urlaub stoßen
die Kinderdetektive auf un-
heimliche Wesen, die Touris-
ten in Angst und Schrecken
versetzen. Oder stecken ganz
menschliche »Geister« dahin-
ter? BENJAMIN verlost je drei
Mal Roman und Hörbuch.

Rätsel: Welches Wort ist gesucht?

Benjamin hört Musik


